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S u g t a n d 
W- 

Zoologischer Garten 
v e r n i ch t e i. Einem niederträch- 
tigen Streich fiel ein Gattwirth in Et- 
veksberg im Rrunk irchener JndustP: gebiet, Rixinprovii H. zi: r Opfer 
ganze werthvolle Brit ind seines zoolo 
gischen Gartens wurde vergiftet. 

Das Brntrohr als Gelb- 
f ch r a n t. Jn Regen in Niederbayern 
sind einem Bauern, der Geld im Brat- 
tohr des Ofens verwahrt hatte, beim 
unbedachten Wiedereinheizen für 1500 
Mart Bnntnoten verbrannt und ein 
großer Betrag in Gold geschmolzen. 

Opfer feines Berufs-. 
Jn der Pariser Wertstntt der Thompi 
fon-Houston-Gesellfchnft nahm der Jn- 
genienr Emil But-get Versuche mit 
einem von ihm erfundenen Luftdruct- 
appnrnt vor, wobei dieser explodtrtr. 
Der Jngrnieur wurde auf der Stelle 
getödtet- 

Triigischer Ausgang 
eines Ringtaiiipfs. Bei 
einein in Redal, Rußtand, abgehalte- 
nen Preisringen getieth ein deutscher 
Ringtäinpser, Namens· Leisner, iiber 

Einen Gegner, Namens Kraus, in 
uth und tödtete ihn durch einen Mes- 

sersiich Der Mörder beging auf der 
Stelle Selbstinord. 

Spielt nicht mit dem 
I e u e r ! Jii Mergentheini in Würt- 
teriiberg haben drei Knaben, die in 
einein Felsenkeller Feuer gemacht hat- 
ten, auch ein Pechfasz in Brand gesetzt. 
Aus dein Qualm vermochten sich noch 
zwei, die kohlschwarz auf den Knieen 
herauörutschtem zu retten, während der 
dritte im Pechqualin ersticken mußte. 

Els Jahre unterwegs. 
Jii Henneberg« im Thüringischem tras 
unliingst eine Posttarte ein, die ini Au- 
gust 1898 zur Post gegeben war. Wo 
die Karte sich in den els Jahren aus- 
gehatten hat, ist nicht zu ermitteln« 
Das turioseste an der Sache ist, daß frei 
mit zehn Psennigen Strasporto be-; 
ischtdert war, weil die Marien von dass 
mais heute nicht mehr gelten. 

E 

Der erste weibliche 
Schneidermeisterr Deutsch-; 
lau ds. Die Meisterpritsung imi 
Schneider-werde hat Fräulein Pre- 
scher vor der Methode-er handwerks- 
eammek mit gutem Eis-is bestand-J 
Zur Führung des Metstertitels und; 
zum halten von Lehrlingen wird 
Fräulein Preschen die seht 21 Jahre 
zahlt, aber erst berechtig sein, wenn sie 
das 24. Lebensjahr vollendet hat« 

Radlertodeisahrt über 
den Starnberger See. 
Untdilltiirlich wird man an die Mär 
vom Nitt iider den Bodensee erinnert, 
wenn inan liest, daß zivei Münchener 
Rad-fahren ein Bautechiiitei und ein 
Mechaniker-, zusammen iiber den trotz 
der Friihjahretemperatur noch schwach 
zugesiorenen Stariitserger See tadeln 
wollten. Beide brachen ein. Der Me- 

uschaniter 
« 

ertrant, der Biiutechniter 
kaute gerettet werden. 

Kirche mit Dyniiinit ge- 
sp r e ii g t. Jii deiii niederländischeii 
Orte Schrieöberg sind Diebe in der 
Kirche nächtlicher Weile init Dynauiit 
zu Werte gegangen, um in den Besitz 
dort ausdetvahrter Kostbarkeiten zu ge- 
langen. Das Gotteshaus wurde durch 
den Zurengstoss schwer beschädigt. Die 
Diebe erreichten ihren Zwei-. Ehe aus 
das Getöse Menschen zur Stelle eilen 
tonnten, hatten die Räuber mit ihrer 
Beute das Weite gesucht. 

Dreisacher Kinder-mord- 
de r s u cu. Eine Vtrdeitergfrau aus 
Steglit3, Provinz Brandenburg, ist un- 
ter dein Verdachte, an ihren drei klei- 
nen Kindern einen Morddersuch ver- 
übt zu haben, derhastet worden. Sie 
hatte, uni sich an ihrem Manne, mit 
deni sie in Unfrieden lebte, zu rächen, 
versucht, durch Brandstistung in ihrer 
Wohnung die Kinder durch Verdien- 
nen rund Leben zu bringen. Die Stin- 
der wurden jedoch gerettet, die Frau 
sloh nach der That, ist jedoch in Hain- 
burg derhastet worden« 

Lipser der Schlnslrunb 
heit. Taß die Schlaftrnniheii in 
Central.isriia auch Europäer trifft, 
war schon bei-Wit. Jetzt wird der Tod 
des englischen Zinbgnrztes F. Hullum 
Hardh gemeldet, der sich die Krankheit 
unter Robert iioch im Nyassalande zu- 
gezogen hatte. Er ist auf der Heim- 
reise in Aden gestorben. Ein ijjijhi 
tiger Mann, den die iirantheit in Ost- 
afriin betroffen hat, wurde in Fiali 
tutta behandelt und als anscheinend 
geheilt entlassen. Es fragt sich nur, ob 
die heilung von Dauer sein wird; die 
bisherigen Erfahrungen sprechen nicht 
dafür-. 

Der schwarze Küchen- 
ch e f. Als Kolonialenthusiast im eige- 
nen heim zeigt sich Peinz Friedrich 
Leopold von Preußen. Er ernannte 
einen aus Togo gebürtigen Roger zu 
einem Küchenchef Der Schwarze, 

ssen Brust bereits mehrere Ordens- 

auszeichnungen schmücken, kam als 
Junge nach Deutschland und wurde 
vom herzog Johann Albrecht von 
Meslenburg protegirt und an dessen 

Zofe in die Geheimnisse der feinen 
il eingeweiht. Später überna 

ihn r inzwischen verstorbene Siaa s- 
elretiit v. Richtho en. Nach längerem 
usenthalte des egers in einer süd- 

smekiianischen Gesanbtschasi eng iete 
ihn iefi pedes Leopold m Peeu . 
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Schickfal eines Pogroms 
o v f e r s. Ein Opfer der ruffifchen 
Judenverfolgung wurde der 17 Jahre 
alte Uhrniacherlehrling Marias Zrys 
resty in Charlottenburg. Der junge 
Mann stammt aus Süd—rnßland. tvo 

fein Vater in der Nähe von Kiew ein 
Geschäft besaß. Bei den Judenhetzen, 
die im Sommer vorigen Jahres dort 
stattfanden, wurde der Vater erschla- 
gen, die Mutter wurde infolge des 
Verbrechens an ihrem Manne irrfin- 
nig und in eine Jrrenanftalt gebracht. 
Der junge Mann wurde von dem deut- 
fchen Komite zur Unterstützung noth- 
leidender ruffifcher Juden nach 
Deutschland gebracht und fand als 
Ubrrnacherlehtling in Charlottenburg 
Stellung. Jnfolge des Unglücks, das 
iibrr feine Eltern bereingebrochen war, 
wurde der junge Mann dieser Tage 
vorn Verfolgungslvahnsinn ergriffen. 
Er mußte in eine Heilanftalt geschafft 
werden. 

»GrüßGott,HerrHaupt- 
m a n n t« Der brave Schuster Boigt, 
alias Hauptmann von Köpenirl ist noch 
immer ein sehr Popnlärer Mann. Auch 
unter Soldaten. Ein militärifches 
Honneur für den »Hauptmann von 

Köpeniit« hatte aber jetzt für eine An- 
zahl Angehöriger der Garnifon Würz- 
burg übte Folgen. Anläleich des 
türzlichen Gastfpielg des Schuhmachers 
Voigt in Würzburg erlaubten sich 
einige Soldaten den »Wiß,« mit mill- 
tärifchem Honneur an dem falschen 
Hauptmann vorbeiznmnrfchiren und 
ihm ein »Griifz Gott« Herr Haupt- 
mann!« zuzurufen. Der Fall tam zur 
Anzeige nnd der Regimentschef ver- 

granste gegen die witzigen Margjiinger 
rreftftrafen. 
Soldaten aus Schlitt- 

s ch u h e n. Dem norrvegischen Heere 
ist eine Abtheilung Schlittschuhläuser 
angeschlossen, deren Mitglieder aus 
den kräftigsten Leuten und gleichzeitig 
besten Schützen ausgewählt iverden.? 
Mit den Schlittschuhen kann die be- 
treffende Mannschast sich auf dem Eise 
oder über schneebedeckte Berge rnit gleich 
großer Schnelligkeit bewegen wie die 
bestgedrillte Kavallerir. Als Beweis 

Tür die Schnelligteit der Leute werde 
ier angeführt, daß eine dieser Abtheis 

lungen liirzlich eine Strecke von 193 
Kilometern in bergiger Gegend in 182 
Stunden zurückgelegt hat. 

Beim Brande umgekom- 
rn e n. Jn Bernheck bei Plech. Bayern, 
brannte das Anwesen des Oelonomen 
Friedrich Deinzer nieder, wobei der 
Les-Her aus gräßliche Weise um’s Le- 
ben lam. Deinzer hatte bereits seine 
vier Kinder, von denen das jüngste er- 

hebliche Brandwunden erlitten hatte, 
; aus dein brennenden Häuschen gerettet, 
»als er sich nochmals anschickte, auch 

sein Geld heraus zu holen. Das war 

sein Verhängniß. Er wurde von der 
einstiirzenden Decke begraben und halb 
verlohlt zog man seine Leiche aus den 
Trümmern des niedergebrannten Ob- 
seltes. 

Von Hamburg über 
Costa Rica nach Berlin. 
Eine seltsame Reise hat ein im Januar 
dieses Jahres beim Postamt Y in 
Hamburg nach Berlin W. ausgegebener 
Einschreibebries, der Juwelengehiinge 
im Werthe von über Ast-»O Mart ent- 
hielt, gemacht. Er lam nicht, wie zu 
erwarten war, tagsdaraus in die 
Hände des Adressaten und hat sich erst 
jetzt wieder lingesunden. Der Werth- 
bries ist der Berliner Firma ausgehäm 

J digt worden, nachdem er den itmweg 
; iiber Costa Rica in Aiitteliinierilii zu- 
l riickgelegt hatte. 

Möchte aus der Frem- 
denlegion in&#39;s Zucht- 
h a u s. Der Münchner Mörder Zuch- 
meier, ein ziujiihriger Schreiber, der 
am letzten Fiameval seiner Geliebten, 
einer jungen TI-«"aberin, Nachts vor ihrer 
Wohnung ansaelauert und sie aus 
Eifersucht meuchlingg erstochen hat und 
dann geflohen war, ist in die Frem- 
denlegion entlommen. tir hat nach 
München geschrieben, uno llaat iiber 
die uriniensct)tiit)e Belaudinng und will 
lieber im Zuchthauxz sitzen, neun er nur 

entkommen tönnte. 
Ein turiofeg Teliaixient 

hat der liir»3.&#39;i..t, in Llrnin.-:z, . »ja-z 
Bose-L onst-Heite- kltcln.--s«;s. Er iste- 
heicner Jnsi:;..s.l, LI1f-.5n.;-s:: eis.i«:2ci, 
indem er set-ein iesi i: the- s. einer Mel 
legen ohne linko »s- er Eiter-» der 
Konfesfinn nnd « » ,"32.-.1i-.-s":1l:.:nt.sk5 
den Betrag ins-i Thi-« ’.Ut«rt -1n-..-«·.-;csktz,t 
hat, wahrean ein Leaiit von Ohtllj 
Mart »der teinlichsten Etat-l der Pro- 
vinz Posen« zufallen foll, deren ein- 
zelne Gemeinden jetzt den Reinlich- 
teitsnachweis zn führe-· Ixeflrebt find. 

König Milans Sohn 
als P n mpge nie. Der Sohn 
des Königs Milan und der schönen 
Geiechin Akte-nisten der fich iln Zirtns 
Busch in Berlin als Kunstschütze pro- 
duzikte, hat von seinem Vater offenbar 
das Pumpgenie geerbt; .er machte in 
verschiedenen Berliner Geschäften große 
Eintäufe, ohne an das Zahlen zu den- 
ken, und wurde nun wegen Betrags 
angezeigt. Sein Jmpressario bezahlte 

dgwfhin schleunigst die Schulden file 
i 

Eine Karl Platz-Straße 
in B r it f se l Der Stadtralh der- 

Wer Vorstadt Andeklecht beschloß, 
set kigen Rue de la Solitude, 
einer der wichtigsten Beetehkgadern 
von Andetlecht den Namen »New Karl 
Mars-« zu gebeu. Karl Mark hat drei 
Jahr e Leim- Lebens 1845 bis 1848) 

til-M chtlius in der litfchen haupt- 
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Von e nem Ballen ge- 
t ii d t e t. Beim Biehfütern auf sei- 
ner Form in Madison County, Ja» 
wurde Sands Austin von einem bösen 
Ballen getödtet. Auftin war 87 Jahre 
alt und ein langjähriger Bürger dieses 
Countys. 

Schwere Straf-. Inst-a- 
roma, Wash» wurde John Carneh, 
welcher einem Mann, Namens William 
Hohes-. auf einer Straßenbnhn die 
Noeltasche aus-schnitt und ihn um 70 
Cents bestahl, für dieses Verbrechen 
mit fünf Jahren Zuchthans bestraft. 

Der »nugeladene« Re- 
v o l v e r. In Alexandria, Minn» der- 
lor der vier Jahre alte Le Roh Hil- 
ming sein junges Leben durch einen 
Schuß aus einem »ungeladenen« Re- 
volver. Der Kleine hatte die Waffe 
gefunden und spielte damit, als fein 
zwölf Jahre alter Bruder hinzuknm 
und ihm ten Revolver aus den Händen 
nahm. Während dieser mit der Waffe 
bontirte, trachte ein Schafz, und die 
Kugel verletzte den jüngeren Bruder 
tödtlich in der Brust. 

Vorn irrfinnigen Sohne 
e tm o r d e t. Mit einem Metzgerinest 
ser brachte Richard Law in Rileg, O» 
seinen 65 Jahre alten Vater um; er 

stieß dem Alten das Messer in’5 Herz. 
Die That wurde anscheinend in einem 
Anfall von temporärem Jrrsinn, wäh- 
rend die ganze Familie beim Abend- 
esfen saß, vollführt. Während der Ba- 
ter entseelt in seinem Blute aus dem 
Boden lag, setzte der Mörder ruhig 
seine Mahlzeit fort. Er war noch beim 
Essen, nls die Polizei eintraf und ihn 
festnnhm. 
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Vom Schicksal schwer 
verfolgte Familie. RoyFar- 
num von Summer, Ja» ist auf der 
Entenjagd getödtet worden. Mit ihm 
ist das letzte Glied einer Familie, die 
vom Unglück verfolgt wurde, aus dem 
Leben geschieden. Farnumö Vater kam 
bei einem Fall zu Tode; seine Mutter 
wurde dur, einen unglücklichen Zufall! erschossen,ckfein Bruder ertranl, und 
seine Schwester starb an den Folgeni 
eines Schlages von einem Pferde. Alle 
Unglücke-stille ereigneien sich innnerhalb 
zehn Jahren. 

« 

Wurde 112 Jahre alt. 
Umgehen von ihrer Familie, bestehend 
aus fünf Kindern, 55 Enteln und 18 
Urenteln, ist Frau Fannh Friedmann 
in New York im Alter von 112 Jah- 
ren gestorben. Sie war in Nadyada, 
Ungarn, geboren und heirathete, als 
sie 20 Jahre alt war. Der Ehe ent- 
sprossen 18 Kinder-, von denen fiins in 
Amerila wohnen. Vor 26 Jahren tam 
sie nach New York, wo sie zu ihrer 
Tochter, Frau Bertha Burger, zog. 
Bis vor Kurzem hatte sich die Greisin 
nie in ärztlicher Behandlung befunden. 

Die verschmähte Brief- 
ta s ch e. Weil es gerade der l. April 
war, blieb in Los Angeleg, Kal» eine 
abgenuht angsehende Brieftasche, 
welche 875 in Papiergeld enthielt, eine 
halbe Stunde lang verschmäht aus dem 
Pslaster liegen und wurde nur mit 
Schuhen lseriihrL Nachdem sie durch 
Fusztritte in die Gosse befördert wor- 
den ivar, wurde sie von ihrem Eigen- 
t ··mer M. J. Vllshuler ans Des 
IJ oines, « a» dort ausgefunden. Alshu- 
ler hatte sic ans seinem Wege nachdem 
Bahnhos verloren und entdeckte seinen 
Verlust erst, als er sein Reisebillet 
lösen wollte. 

Greisin heirathete 
einen Jüngling JnColuni- 
bia, Mo» hat Frau Sarah Montamat, 
eine t;-tj«cihrige Wittwe, eine Pension 
von Fszlsi inonatlich und einen Gehalt 
von III-J nebst Belöstigung als Haus- 
hirilterin aufgegeben, um den mitth- 
rigen Jüngling Turner Arton heira- 
then zu sonnen· Die Trauung fand 
statt, nachdem die Mutter des Knaben 
ihre Eimoilligung dazu gegeben hatte. 
Zu ihrer Entschuldigung sagte die neu- 

gebactene Frau Acton nach der Trau- 
ung: »Wir haben acht Monate lang 
zusammen an einem Platz gearbeitet, 
und Turner war stets nett mit mir.« 

Zchrieb mit Hilfe der 
J ti h n e. Mit gebrochenen Armen. 
einem Beinbrurh und zerschttndenein 
Gesicht wurde in Punxsutatvney, Pa» 
same-Z Shartey mit Besfie McLauzh 
lin von Somerville getraut. Der junae 
Gatte hielt dabei die Feder, mit der 
er seinen Namen in das Heirathsregi 
ster eintrng, zwischen den Zähnen, da 
er die Hand nicht gebrauchen konnte. 
Sharlen war zwei Tage zuvor von 
einer 90 Fus; hohen Briicte abgestiirzt 
und dabei so schwer verletzt worden« 
daß man anfangs filr sein Leben 
fürchtete. Seine Freunde drangen in 
ihn, die Hochzeit zu verschieben, allein 
weder Sharlen noch seine Braut hatten 
davon etwas wissen wollen. 

Alte städtische Karte 

ge f u n d e n. Einen guten Fund hat 
er Stadt-Jngenieur von Annavolig, 

Md., gemacht, als er eine alte Karte 
der Stadt, welche in 1814 angefertigt 
wurde, entdeckte. Bisher wurde ge- 
wisses Eigenthum nicht besteuert, weil 
die Stadt darüber keine Jurisdtltton 
u befipn glaubte. Jetzt aber stellt ei 

heraus, daß Grundstücke von be- 
trächtlichem Umfang der Stadt gehö- 
ren und zur vollen Besteuerung heran- 

ezogen werden können, wodurch die 

eiugrbare Basis um 860,000 erhöht 
W 
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Kante auf Ohne-mit 
Während der lsjährige Toni Petunleo 
in Philadelphia an einer Straßenecke 
mit Patrolmann Kenny sprach, steckte 
ein Unbekannter dem Jungen eine 
Cigarre zu und sprang sodann auf 
eine Pnfsirende Car. Voll stxxnmen 
Dankes gegen den fremden Spendir- 
liefen-Träger brannte der Sohn Ita- 
liens den Giiknmftengei nn, warf ihn 
jedoch auf dringendes Anrnthen des 
Polizisten, welchem das Parfüm des 
Krautes allzu brenzlich vorimn, nach 
wenigen Zügen auf die Straße. Und 
Toni thut recht daran. Denn als 
Kenny die Signer nachdem sie erkaltet 
war, vorsichtig nuseinnnderblätterie, 
fand er ein niedliches Stückchen Dy- 
namit darin, das vollkommen genügt 
hätte, um Tonis 82 Zähne mit einein 
Ruck zu ziehen. Toni glaubt, daß es 
die ,,(Zchwnrze Hund« nuf seine sauer 
ersparten ZeitnngstriigersPennies ab- 
gesehen hatte. 

Fitibige Yeggmen Var 
ber Moore, aliag ,,Tennefsee Tutcl)," 
tt:.« bit-. De L« kr« ixxaedlisslie »Man 
men,« welche unter der Anklage ver- 

husiet i-, :-s ex-, uieleitlpsiiitnter i.i »Eur- 
Carolina gepliindert zu haben, ent- 
kamen .-:i einem Ittorgen aus dem 
Countn lsjefängnisz zu Greenvillc, ins 
dern sie den Boten ihrer Zelle mit Dy- 
namit sprengten. Sie hatten die 
Spreisaliiaver mit Hilfe eines Bodens-, 
welchen sie aus einem Regenschirm- 
griff l;ersiellten, in den Steinboden 
ihrer sjelle gebohrt· Vlugenfcheinlislj 
war ihnen Hilfe von auswärts zu 
Theil geworden. Die beiden Flücht- 
linge wurden unfern Afheville vom 

Hilfssberiff Rogerg festgenommen 
»Tennefiee Dutch« gelang eH wie 
herum, zu entfliehen. Barton, der nur 

einen Linn hat, konnte sich nicht ges 
nügend wehren, um zu entkommen 

Straflinge bauen Land- 
st t a s; e n. Das System, unter dem 
in Georgia die zu Zuchthausftrafe ver 

urtheilten Verbrecher gegen dem Staat 
zu zahlende Entschädigung Minenbes 
sitzern und Fabrikanten überlassen 
wurden, kam jüngfthin zu feinem 
Ende. Die Zuchthäugler waren äußerst 
froh darüber, und trotzdem fle gegessen waren, hielten sie mit Hilfe me rerer 

farbiger Geistlichen Dantesfeiern ab.: 
Die 1600 Zuckåt "u5ler, welche sich zum’ 
allergrößten il aus Farbigen zu- 
sammensetzen, werden jeyt zum Bau 
von Landstraßen verwendet werden, 

; und man glaubt, daß Georgia bald die 
besten Landstraßen von allen Substan- 
ten haben wird. Daß diese Beschäf- 
tigung dem allgemeinen Gesundheits- 
zuftande der Sträflinge gut thun wird« 
wird allgemein angenommen 

i Hutnadel vernichtete 
ei n A u g e. Der Straßenbahnlon- 
dutieur John Thomas in Ehicago 
hatte einer jungen Dame mit hoch- 
blondem Pompadour und Wagenrad- 

; Hut galant hilfe geleistet, als sie seine 
J Car bestieg. Als er das Fahrgeld er- 

heben wollte, machte die Car eine 
plötzliche Schwankung, und Thomas 
fiel gegen den Riesenhut. Hierbei 
drang dein- unglücklichen Konduiteur 
ein Gegenstand, wahrscheinlich eine ver- 

bogene Hutnadel, in das eine Auge 
und vemichtete dessen Sehkraft. Jn 
der allgemeinen Aufregung, welche 
über den Unfall in der Ear entstand, 
wußte die Huttriigerin sich zu entfer- 
nen, ehe es möglich war, ihre Persön- 
lichteit festzustellen. Die Polizei nahm 
Namsorschungen nach der Ermittlung 
der Hutträgerin auf- 

Frau verhinderte Lhnch- 
g e r i eh t. Frau James Woocy die 
Gattin eines Fariner2s, der in der Nähe 
von Jamespnrt, Mo» wohnt, verhin- 
derte, daß zwei Männer, welche mit 
einem dritten zusammen den Marsch-all 
Carrawcth von Janiesport tdzxtxiai ver- 

tvunoeten, gelhncht wurden. Tie Män- 
ner waren von Fartnern eingeholt und 
verk;xltidet worden, und ein Strick wir 

sehr-il zur Stelle, init dein sie ausge- 
lnijnft werden sollten, als Frau Wood 
den Führer bat, die Ariestanten dem 
Gericht zu über-liefern Eie wurden 
dann nach Gallatin gebracht. Der 
dritte Mordhuhe hat sich nach den 
Grind Niver:8liiederitngett gesittet-stet- 
Er ist mit automatischen Revclvcrn be- 

geniiber erklärt, er werde sich lebendig 
nicht gefangen nehmen lassen. 

Hochbetagter Muthe- 
r i rh. Der 79 Jahre alte Joseph Gab- 
ner in Buffalo, Ut. Y» Priigclte seine 
nur um zwei Jahre jüngere Frau fast 
zu Tode und schnitt sich dann die Gur- 
gel ab. Die alte Frau hatte -einen 
tödtlichen Schädelbruch und sonstige 
Verletzungen erlitten· Jhre im zwei- 
ten Stockwerle desselben Hauses woh- 
nende Schwester, Frau Louisa Browu, 
sagte, daß Gabner wiederholt gedroht 
habe, seine Frau todtschlagen zu wol- 
len, doch habe niemand geglaubt, daß 
der Greis seine Drohung wahrmachen 
werde. 

f Whisty konsiszitt und 
a u s g e s ch ii i t e t· Jn Monsield, 
Ky» inarfchikten naher »lis« Bürger, 
an ihrer Spitze die Countn Beamten 
und alle Predigek von Mnyfikld, nach 
einer Flüsterbude, schlugen die Thüre 
ein, konfiözikten zwölf Gnllonen 
Whisky und niarschirten durch die 
Straßen vor einen zweiten »Vlind 
Tiger Shop,« wo sie das Programm 
wiederholten. Der Kreuzzug war die 
Fol e der Ermordung eines Berg- 
wer Ebesi ers, Namens Jesse Collitieg, 
und des eibfimotdes eines prominen- 
ten Bürgers, während et betrunken 
war. 

Von den traut-ich 
Worten, groß und klein 
— das trantiqftc ist: 

»Es hätte können sein« 

chlllhlkf 
« 

Baking IF Powcler Ei: 
THI- 

Vekmeldm Sie unnlllckllche Zufälle — die 
Cullänschmm —- dass ..Uimlücl« beim Buckeln 

durch Ver-midnier von schlech- 
tem Vnckmslver dic· billige 
oder grosse nunm- Sorkss nnd 

» die Innern THIS Ums-sk- ?ic nnd fis :lL«-’:·..":"siU —- Uc »Im- 
Hisn m oft fehl Ihn-m EI-: :tkn««s tr«l)1. 
Ist-Eil III-» Ist Kislkkhxm s. « 

h out-TM UNDE- «l.i-» -1’c1-f«ttll».- s«:- I-.· r.««::s. « «.- k« Ihn-» wird-. 
Nr atknnrsrxs«k: nsvlislzsl das-. os-« JE« ulsiuss lUr I: gessnllcn 
wide-: -—«- slsssskk usw« altjtr «;- » IRS-«- "·«!’I -— s«WVV! 
IMME- clLs ««I’(I" 

::·ti.: —- !t::!!22 .»-I-is-.-;«. 
x(-Hcssi«:-Zkig s« Its s 

Fhud FJ-:;c:1;-i- .- Chåck.«;o. USE-·- 

N DIPLOMAT WHlsKEY tx- 
JUsT RIGHT. 

Zu haben in allen erftklassigen Wirthfchaften. 
GLAslIEK G SAITEN. 

Distilling and lmporting co» Kansas city, Mo. 

GRAN D lsLAND BANKING GOMPANY 
Kapital Its100,000.00 - - Ueberschuß und Prosite 850,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Jedwedem-n- 
Weld verlieben u mö lifchst niedrigen Raum Um Euere Tepojttem Anleihen sowie 

anderen Bankgef schäete wir freundlichst ersucht 
C. C Pausen, J W. Thomviom E. M. Mai-, GB Bell, J. R. Alterik 

Lkäiident Ehe-Präsident oter«13-qe·43n«js Kasfiker. Alst. Kass 

Reinheit Wink-! Yoljlgeftbmaäl 
Dankessidd eEieng naenschft die man sinebtin 

Dtck öc BroS Quincther 
. 

welches unübertrefflich lsi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J J K l N o E 
214 West dritter Straße-, 

. . l , 
Grund Island, Nebraska, 

(Telephon: Jndependent, 2153)Agentur für dies-n Theil des Staates, führt Bestel« 
langen für Faß- und Flaschenbier in großs« oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

Die Erste Natiouassaiä 
tin-wo Ist-ANY MthtmstcA. 

That ein allgemeines Bankgeichåst. Macht FarmsAnleihem 
Kapital st00,000; llebetfchnß 8100,000. 

s. N. VVulldmslh Präs» J. lissimtssss L«1:,cpu1s.. l« M« "l’-slnm;.k(s, .Kaistre1. 
s. l«2. sinkt-, und P. C. lluIIui«0s-(l, Hitlsghnwetk 

Der bcftc Dienst dcr möglich ist, 
wird von Allen gewünscht, die ein Telephon beküren und 
Grund Island Telephone Co hin sich sIsIeI«ku"-Iterum- 
ßen das Verdienst »wenn-n ihreKimbfchafkpsotno« and sz. 
friscenstellend kn hehre-nein Wut cS Mord-ums möglich Jst 
T leg beweist du- Iftsisg zunrlnwndr 3151 thsksr Verbindun- 
gen und Jeder du km Grund Island Telephon im Hatfo 
hat« empfiehlt esJ Name-»Und um« unsmsn Fxsmkm mi- 

wumt dass heimische Funspnschsysum iägisch .4« ös;e.e Zi- 
bmtung und wird fotttvähnsici um !Il.-1-!:I« fz sstnsssrht 
von Solchen die noch nicht Datum-ei- si its. »Eint- k«xi —.«H. 

S i e sich an der 

cKAlID lsLAlID TELEPHONE Co- 

XWEUGJ Lus z .-1s.!schc WAGNan 
— Ule 

OARL NATH, 
Rrentont Bier, alle Sorte-I Fla- 

schenhet, feme Weine Liköre 
und Ciga1·kcn. 

Im neuen Windnagel-Gebäude, 
:316W. Im Straße. 

’
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60 YEARs’ 
EXPERlENcE 

PATINTS 
Tau-c Manns 

Dessen- 
copmsonn sc- 

Anmno non-Uns s Ilion h mirs donortlsllsm msy 
qnisskly muss-klim- mir »in-nun »So come- In 

insonnisn us mumuily Imusnmhm hanc-umle- 
Uipns sumIlymnimmninl. IAIUZMM mitsamt-U 
sont »Ist-. Ums-u u sin- v km- ist«-( urmik Famil-. 

Pius-»in saht-n Ifmsmelt Mut-« Q- (u. kocctvs 
specta««-1kt». with-»in charge. tu tx. 

scientitie Hmericau. 
A han«-movi- Illusfntmcs Ioekly I »so-f- elf- 
oulstlon of sny scientmc sanLuni-Ists That-ais Is- 

ts by III now-unten tout month-. ILSO 

WII sc oh nimmt-I »Hm los-wo. D- ssch Ofllcszsb IV st. Wild 

Huftew Vorsicht 
Bekgltetnle vosttlvnte eure Lan en· Wenn di 
nstet elbft nur durch eine leichte its-so set 

be stes dle entzündeten Luftrshrenn ten dund der-n. Untetdeüites ntchtdakchetn been en descisp 
Iststsondeth wie rnfl e Sachen Ichlleßllch but 
Magen- Selt wan« a ten bat tr. Skoop de- 

Ruhm dle Leu e gewann keine cn entnt tel · ei 
tturen n nennten, die Op unt, c leotoform s ei 

lbn lcle G te enthalten Undte t-a etktn seid-I lesen-zagt ee Keimes-: ,dnsck es an Mem- wenn in euren Ouftenmstteln M ste nd « 

Zehe Intll Von ietzt an sollten ans eben 
Grunde Mütter sowie Andere qui DI. Amopr ei, Eure bestehen. Keine Gtstxnaeke auf Dr. 
Minnen-und keln Gift ln der Medlsuh fvn II te 
dies laut Geh-I unt ver Etitette nenneett 

O M nicht nue en sichere-, sondern tu Erstens faqen dle es am besten willen, ein wirklich most k: wectsesdnktenntttet Uebefnebntt daher-, leeln 
It namentlich alcht eandeur. des- ehe euw e. Sy- Ton qd curr. Vergleicht so M st. Sk edytwp ket tntt anderen und achtet aufI Nat-es 

It knieeten vom J r Isnnt ets auf echt H 
se te Mu, wenn Ihr esteht htcu 

i DR. eBook-s 

Ioovon onna 
! 

THEO. lEssEN. 

Jeder einzige AIIIoIIIobIl-EIgeII- 
Ihümcr III den VIIIIIIIgteII Staufen und 
aIISIväkIS sollte der J II I c I II II I i o II ul 
Automobtle Leaque beIIIeteII. 

Pamphlet mit Håndlep VII-Ier von Au- 
tomobilreifen, und BeItkiIIsformular 
wird IIIIf Wunsch ge schickt Home Of- 
sice, Bussalo, N. Y. 

gl·-1)I)t-,·I in YU einigt-tm 
kaum with 1)4. Assoc- 1·.-( 
Frist-» Kein-sile »- 

nkst will sum-h provo. 
N« wimitiu II» dis- 

ttos«. A Hase und plus-ist« know-M. Brit-stack 


